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REACT-EU

Digitale Transformation

Dieses Projekt wird durch die Europäische Union als Teil der Reaktion der Union auf die COVID-19-Pandemie finanziert.

Recovery für den Tourismus im Sauerland und SIWI

Die Folgen der Corona-Pandemie waren in den Jahren 2020 und 2021 für den 
Tourismus gravierend und werden weiterhin stark negative Auswirkungen auf 
den Tourismus haben. Mit insgesamt 26 Projektbausteinen werden die 
Regionen in den Handlungsfeldern Content-Produktion, Content-Marketing, 
Initiierung neuer Kommunikationsformate, Schaffung neuer Services, CRM und 
digitaler Infrastruktur einen nachhaltigen Effekt erzielen. Sauerland-Tourismus 
e.V. und Touristikverband Siegerland-Witgenstein e.V. agieren in diesem 
Förderprojekt als DMO Gemeinschaft. Fördersumme 1 Mio. Euro



 
      

21. Dezember 2022 

Julia Hilpisch 

0271 333 1022 

tvsw@siegen-wittgenstein.de 

 
An 
alle interessierten  
Anbieterinnen und Anbieter  

- Digitalisierung im Tourismus -  
im Rahmen der REACT-EU 

(Recovery Assistance for Cohesion and the Territories of Europe) 

Betr.: Vergabe REACT Nr. 26 „Social Media Strategie und Umsetzungsberatung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
REACT-EU ist eine Förderung, die das Land Nordrhein-Westfalen im Rahmen der 
„Recovery Assistance for Cohesion and the Territories of Europe“-Initiative, zur 
Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie zur 
Verfügung stellt. Sie soll die sozialen Folgen bekämpfen und der Vorbereitung einer grünen, 
digitalen und stabilen Erholung der Wirtschaft dienen, Mittel für die digitale Transformation im 
Tourismus zur Verfügung stellen, um den Tourismusorganisationen im Land 
Nordrhein-Westfalen eine adäquate Ausstattung und Kommunikation mit Blick auf die neuen 
Anforderungen und Voraussetzungen für zukunftsfähige Tourismusdestinationen im digitalen 
Zeitalter und unter den Bedingungen der Pandemie ermöglichen. 
 
In der Folge dieser Förderung schreibt der Kreis Siegen-Wittgenstein die Leistungen im 
Projekt Nr. 26 „Social Media Strategie und Umsetzungsberatung“ aus.  
Wir bitten Sie, bei Interesse zur Angebotsabgabe die folgenden Unterlagen sorgfältig zu 
lesen und die geforderten Anlagen fristgerecht abzugeben. 
 
Projektgegenstand ist eine Social Media Strategie mit zugehöriger Umsetzungsberatung, die 
folgende Bestandteile umfasst: 
Zieldefinition, zielgruppenrelevante Kanalauswahl, Potentialanalyse. Kanalspezifischer 
Maßnahmenplan, Vorstellung geeigneter Planungstools, Aufgaben- und Rollenzuweisung, 
Definition geeigneter Kennzahlen. 
 
Die abgestimmten Inhalte werden als schlüssiges Gesamtkonzept im Corporate 
Design der Region aufbereitet und stellen im Ergebnis die Social Media Strategie der 
Freizeit- und Urlaubsregion Siegen-Wittgenstein dar. 

 



 
 
 
Details zum Projekt entnehmen Sie bitte den Anlagen. 
 
Ihr Angebot ist postalisch in verschlossenem Umschlag an „Kreis Siegen-Wittgenstein/ 
Touristikverband, Koblenzer Str. 73, 57072 Siegen“ bis zum 23.01.2023 um 10:00 Uhr 
einzureichen. Der Umschlag hat die Aufschrift „Ausschreibung REACT-EU Projekt 18 b“ 
aufzuweisen. 
 
 
Angebots- Binde- und Ausführungsfristen 
 
Ihr Angebot muss bis spätestens 23.01.2023 um 10:00 Uhr an oben genannter Adresse 
vorliegen. 
Die eingetroffenen Angebote werden verschlossen aufbewahrt und am 24.01.2023 im Vier-
Augen-Prinzip eröffnet. Sie erhalten bis spätestens zum 27.01.2023 Rückmeldung, ob wir 
uns für oder gegen Ihr Angebot entschieden haben, bis dahin ist Ihr Angebot bindend. 
 
Bitte sehen Sie von Fragen zur Auftragserteilung bis dahin ab. 
 
Die Leistung ist nach Auftragserteilung bis spätestens zum 31. März auszuführen. 
 
 
Fragen zur Ausschreibung? 
 
Wir helfen Ihnen gerne weiter. Fragen zur Ausschreibung richten Sie bitte min 5 Tage VOR 
Abgabetermin an tvsw@siegen-wittgenstein.de unter dem Betreff „Ausschreibung REACT-EU 
Projekt 26“. Die Antwort auf die gestellte Frage wird allen Bieter:innen anonymisiert 
zugänglich gemacht, ohne dass Rückschlüsse auf Sie gewonnen werden können. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Julia Hilpisch 
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Vergabe: REACT-EU 
„Social Media Strategie und Umsetzungsberatung“ 

 
 
 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (Vergabe Nr. REACT EU 26) 
 

gefördert durch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Leistungsbeschreibung 
 
Ausgangslage: 
 
Geografische Lage: 
 
Der Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V. ist für das touristische Marketing der 
Region Siegen-Wittgenstein im südwestfälischen Kontext verantwortlich. Die Region liegt 
im Naturpark Sauerland Rothaargebirge im Bundesland Nordrhein-Westfalen und befin-
det sich im Drei-Länder-Eck angrenzend an Hessen und Rheinland-Pfalz.  
 
Portfolio: 
 
Die Region besteht aus elf Kommunen, die eine heterogene Struktur im Tourismus auf-
weist.  
Informationen zum touristischen Portfolio der Region erhalten Sie unter anderem auf 
der verbandseigenen Endkundenwebsite: www.siegen-wittgenstein.info 
 
Zielgruppe: 
 
Der Verband hat sich bereits auf die Zielgruppe der Adaptiv-Pragmatischen Mitte des 
Sinus Instituts festgelegt und ist dabei, alle Kommunikationskanäle auf das Milieu abzu-
stimmen. (Informationen zum Adaptiv Pragmatischen Milieu erhalten Sie unter: 
https://tourismusverband.nrw/strategie/zielgruppen#adaptiv-pragmatischemitte) 
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Strategische Rahmenbedingungen: 
 
Mit dem Partner Sauerland Tourismus e.V. hat der Touristikverband Siegerland-
Wittgenstein e.V. 2019 eine Strategie veröffentlicht. Es wurden vier Kernwerte definiert, 
durch die sich die Region auszeichnet: bewahrend, geborgen, aufrichtig und zukunftsori-
entiert. Daraus wurde ein gemeinsames inneres Leistungsversprechen entwickelt: 
„Deutschlands inspirierende Outdoorregion“. 
Bei der Produktentwicklung sind vier Grundsätze maßgeblich: grundsätzlich draußen, 
grundsätzlich inspirierend, grundsätzlich menschlich und grundsätzlich innovativ. (Siehe 
Anlage 5 Strategie 2019 +)  
 
 
Bestandskanäle Social Media: 
 
Um die Ist-Situation hinreichend analysieren zu können, listen wir hier alle Kanäle, die 
sich in der Obhut des Verbandes befinden auf. 
 
Regelmäßig genutzt werden tatsächlich derzeit ausschließlich: 
 
Facebook: https://www.facebook.com/siwierleben 
Instagram: https://www.instagram.com/siwierleben  
 
Des Weiteren existieren folgende Kanäle ohne aktive Nutzung: 
 
Twitter:  https://twitter.com/siwierleben 
Pinterest:  https://www.pinterest.de/siwierleben/ 
TikTok:  https://www.tiktok.de/siwierleben 
YouTube:  https://www.youtube.com/channel/UCwLWFdOsWWKxd_WmF5eqEIQ 
 
Ein Unternehmensprofil besteht auf: 
 
Xing:  https://www.xing.com/pages/touristikverband-siegerland-wittgenstein-e-v 
Linkedin:  http://www.linkedin.com/company/touristikverband-siegerland-wittgenstein-
e-v 
Google: https://g.co/kgs/r1o6fS 
 
 
 
  



Vergabeunterlagen-REACT-EU Vergabe 26 „Social Media Strategie und Umsetzungsberatung 

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir folgender Vision/Mission näher kommen: 
 

 Wir begreifen den digitalen Raum als Medium uns als Deutschlands inspirierende 
Outdoorregion darzustellen.  

 
 Wir wollen hierzu unter den deutschen Mittelgebirgen unter die TOP 5 der 

Reichweite kommen. 
  

 Hierzu verfolgen wir eine Social Media Strategie, die den Anspruch verfolgt Best-
Practice Beispiele in den Bereichen Inspiration, Kundendialog und Outdoorinhalte 
zu liefern.  

 
 Wir wollen die Aufmerksamkeit der Kunden auf uns lenken und Neugier wecken.  

 
 Wir wollen für dauerhafte Kundenbeziehungen sorgen, indem wir echte Mehrwer-

te bieten. 
 

 Wir wollen Begehrlichkeiten bei unseren Followern wecken und ihre Bedürfnisse 
ansprechen.  

 
 Wir wollen dazu animieren das digital erlebte, selbst vor Ort zu erfahren! 

 
 

Ausschreibungsgegenstand: 
 
Um die oben beschriebene Ausgangssituation und den damit verbundenen 
Herausforderungen effektiv zu begegnen, wird eine strategische Beratung beauftragt.  
 
 
1. Zieldefinition 
 
Beratungsdienstleistung zur geeigneten Zielauswahl. Welche strategischen Ziele können 
durch unser Social Media Engagement wirksam unterstützt werden? 
Welche Ziele lassen sich realistisch mit bestehendem Budget und Personal erreichen? 
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2. Zielgruppenrelevante Kanalauswahl 
 
Ziel: Einen effektiven, zielgruppenrelevanten Kanalmix, der mit bestehenden Ressourcen 
leistbar ist und Potential für zukünftige Weiterentwicklung bietet. 
 

 Überprüfung der vorhandenen Kanäle auf Zielgruppenrelevanz (Sinus-Milieu 
Adaptiv-pragmatische Mitte) 

 Fokussierung auf kurzfristig mit vorhandenen Ressourcen leistbare Kanalauswahl 
 Empfehlung zu Streichungen oder sinnvollen Ergänzungen im Portfolio 

 
 
2.1 Potentialentwicklung  
 
Ziel: Aufbauend auf Punkt 2 
Dauerhafte Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit im Bereich Social Media 
 

 Erstellung eines Entwicklungsplans 
o Mit dem Ziel  

 Ausbau der Social Media Aktivitäten  
o incl. Bedarfsschätzung für Personal- und Kosten 
o und dem Aufzeigen von möglichen, bisher nicht berücksichtigten 

Potenzialen  
o Konkrete Handlungsoptionen sind aufzuzeigen  

 
 
3 Kanalspezifischer Maßnahmenplan 
 

 Welches Content-Format ist für die zuvor definierten Kanäle am besten geeignet 
welcher Content ist für welchen Kanal irrelevant hat auf diesen Kanälen nichts zu 
suchen? 

 Zeitplan: Wann sollte mit der Contentplanung und – erstellung begonnen werden? 
o Wann ist der beste Zeitpunkt zum Posten? 

 Wie viel Zeit braucht die Follow-up-Betreuung? 
 Wie erfolgt eine Budgetplanung  für die Promotion der Posts  
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4 Planungstools und Redaktionspläne 
 

 Welche Tools können uns bei der Arbeit effektiv unterstützen? 
 Beispielhafte Erstellung eines Redaktionsplans, der das zielgerichtete 

Zusammenspiel der unterschiedlichen Kanäle verdeutlicht.  
 
5 Aufgaben und Rollenzuweisung 
 

 Wie kann eine Einbindung Dritter operativ funktionieren? (z.B. Städte und 
Gemeinden) 

 Wo ist diese sinnvoll 
 
6 Kennzahlendefinition und Analysemöglichkeiten 
 

 Aufbau eines geeigneten Kennzahlensystems und Aufzeigen von Analysetools- 
und Möglichkeiten. 

 
 
7. Verschriftlichung des Social Media Konzeptes 
 

 Schreiben und gestalten eines Social Media Konzeptes über die strategische Ausrichtung 
im Social Media Marketing, sowie Ansätze für die Operationalisierung. 
 

 Das Konzept präsentiert das weitere Vorgehen transparent und nachvollziehbar für exter-
ne Partner und manifestiert die wichtigsten Rahmenbedingungen. 
 

 Die Gestaltung erfolgt im Corporate Design des Touristikverband Siegerland-Wittgenstein 
e.V. mit passenden Illustrationen zum Thema. Eine Orientierung bietet dabei der bereits 
erarbeitete Blogger- und Influencer Leitfaden. (Anlage 6 Blogger-und Influencerleitfaden) 
 

 In der Erstellung wird sowohl die analoge (Print) als auch digitale (PDF)Verwendung be-
rücksichtigt. 
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2. Zum Verfahren 
 
2. 1 Grundsätzliche Bestimmungen 
 
Es gelten die hier aufgeführten Bewerbungsbedingungen und die weiteren 
Vergabeunterlagen einschließlich Anlagen. Es handelt sich um eine 
Verhandlungsvergabe. 
 
Von jedem Bieter sind Anlage 1 Besondere Vertragsbedingungen des Landes Nord-
rhein-Westfalen zur Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-
Westfalen (BVB Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen), 
Anlage 2 Eigenerklärungen zur Zahlung von Tarif- und oder Mindestlohn und Anlage 3 
Eigenerklärung zur Eignung zu unterzeichnen  
Der Auftraggeber behält sich vor, den Auftrag auf Basis der Erstangebote auch ohne 
Verhandlung zu erteilen. 
 
 
2.2. Form 
 
Angebote sind als unterzeichnetes Original in einem verschlossenen Briefumschlag 
innerhalb der Angebotsfrist und äußerlich sichtbar gekennzeichnet mit „REACT-EU 
Vergabe Nr. 26“ einzureichen.  
Sie beinhalten neben dem Preisblatt (Anlage 4) alle in der Checkliste (Anlage 7) 
aufgeführten Unterlagen.  
 
Postadresse des Auftraggebers ist 
 
Kreis Siegen Wittgenstein / Touristikverband 
Koblenzer Str. 73 
57072 Siegen 
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2.3. Fragen zur Vergabe 
 
Sollten sich aus diesen Unterlagen, sowie den Anlagen Unklarheiten oder 
Aufklärungsfragen durch widersprüchliche, zu interpretierende oder fehlende Aussagen 
ergeben, so ist der Bieter aufgefordert, Unklarheiten oder wesentliche Aufklärungsfragen, 
die bei der Bearbeitung des Angebotes erkannt werden, frühzeitig d.h. 5 Tage vor Ablauf 
der Abgabefrist per E-Mail oder postalisch beim Auftraggeber geltend zu machen.  
 
Alle Fragen und die zugehörigen Antworten werden allen Bietern anonymisiert zur 
Verfügung gestellt. 
 
2.4. Lose 
 
Die Leistung ist nicht in Lose aufgeteilt.  
 
2.5. Bietergemeinschaften 
Bietergemeinschaften sind bei dieser Vergabe nicht zugelassen. 
 
2.6. Nachunternehmer 
Nachunternehmer sind bei dieser Vergabe nicht zugelassen 
 
  



Vergabeunterlagen-REACT-EU Vergabe 26 „Social Media Strategie und Umsetzungsberatung 

2.7. Angebotsfrist und Terminplan 
 
Angebotsfrist 
 
Die Angebotsfrist läuft am 23.01.2023 ab. Bieter oder deren Bevollmächtigte nehmen 
an der Angebotseröffnung nicht teil. 
 
Terminplan 
 
Für das Verfahren gilt folgender vorläufiger Terminplan, auf den sich die Bieter 
einzurichten haben: 
 

Verfahrensschritte Zeitpunkt /Zeitraum 

Aufforderung Angebotsabgabe 21.12.2023 

Abgabe Angebot bis spätestens 23.01.2023 10:00 Uhr 

Angebotseröffnung 24.01.2023 10 Uhr 

Zuschlagserteilung / Vertragsschluss Bis 27.01.2023 

Bindefrist 31.03.2023 

 
Der Bieter / Die Bieterin ist bis zum Ablauf der Bindefrist an sein / ihr Angebot gebunden. 
Der Auftrag ist vollständig bis 31.03.2023 zu erfüllen. 
 
2.8.Kosten/Entschädigung 
 
Für die Teilnahme am Vergabeverfahren sowie die Erstangebotserstellung und alle damit 
zusammenhängenden Tätigkeiten wird keine Entschädigung oder Kostenerstattung 
gewährt. Eingereichte Unterlagen und Referenzprodukte sind Bestandteil des 
Vergabeverfahrens und können nach Zuschlagserteilung nicht zurückgegeben werden. 
 
2.9 Geheimhaltung 
 
Alle Unterlagen, die den Bietern im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren 
überlassen werden, dürfen ohne Zustimmung nicht für andere Zwecke verwendet, 
vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden. Das vom Bieter beschäftigte 
Personal ist zur entsprechenden Geheimhaltung zu verpflichten. Bieter, die den Zuschlag 
nicht erhalten, müssen die Vergabeunterlagen auf Verlangen der Vergabestelle 
zurückgeben 
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3. Zuschlagskriterien 
 
 
Den Zuschlag erhält das wirtschaftlichste Angebot.  
Für das Zuschlagskriterium Preis wird das Bruttoentgelt (also inklusive Umsatzsteuer) für 
alle ausgeschriebenen Leistungen pro Position genommen. Es gilt der Preis gemäß 
Angabe auf dem Preisblatt (Anlage 4).  
 
Kriterium Referenzen 
Um zur Ausschreibung zugelassen werden zu können, müssen drei aktuelle Links zu von 
der Agentur betreuten Social Media Kanälen (Facebook, sowie zwei weitere Kanäle) 
einer touristischen Destination vorliegen oder einer Destination, die von der Agentur zu 
ihren Social Media Aktivitäten beraten wurde. 
 
Sie können die Links per Mail an tvsw@siegen-wittgenstein.de , Betreff: „REACT-EU 26 
Ausschreibung“ senden oder der postalischen Unterlage beifügen. 
 
Hiermit soll sichergestellt werden, dass die Agentur Erfahrungen im Bereich 
Destinationsmanagement vorweisen kann und in der Lage ist eine eingängige Story und 
einen wiedererkennbaren Look für den jeweiligen Social Media Kanal zu kreieren. 
 
4. Kosten und Rechnungslegung 
 
4.1. Rechnungslegung 
 
Im Rahmen des Projektes ist es erforderlich, die Leistungen zu dokumentieren. Die 
Abrechnungen erfolgen nach dem Kostenerstattungsprinzip. Daher erfolgt die 
Rechnungsstellung nach Leistungserbringung bis spätestens 31. März 2023. 
 
4.3. Ergebnislieferung und Rechte 
 
Die Rechte aller Präsentationen, Protokolle und Dokumentationen liegen beim 
Auftraggeber (Kreis Siegen Wittgenstein / Touristikverband). Alle Unterlagen sind auf 
Wunsch auch in Form von offenen Dateien zu übergeben (keine PDF-Dokumente). Alle 
Projektergebnisse, Dokumentation, Leitfäden und Protokolle dürfen nicht durch den 
Auftragnehmer/in für andere Zwecke genutzt werden. Der Auftragnehmer/in hat 
Stillschweigen über die Projektergebnisse zu bewahren. 
 
4.4. Sitzungsort 
 
Sitzungsort ist sofern nicht anders vereinbart 57072 Siegen/remote. 
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Anlagen zur Vergabe 5.1. 
 
Anlage 1  Besondere Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen 

zur Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-
Westfalen (BVB Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen)  

Anlage 2   Eigenerklärung nach § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz (MiLoG)  
Anlage 3   Eigenerklärung Ausschlussgründe  
Anlage 4  Preisblatt 
Anlage 5  Unternehmensstrategie / Strategie 2019+ 
Anlage 6  Leitfaden Blogger und Influencer 
 
Anlage 7  Alles komplett? Unsere Checkliste für Ihre Unterlagen. 
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Besondere Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur 

Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (BVB 

Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen)  

 

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung der Vorgaben des Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen verpflichtet. Die weiteren Vertragsbedingungen bleiben hiervon unberührt. Hierzu vereinbaren 
die Parteien Folgendes: 

 

1. Einhaltung von Mindestarbeitsbedingungen 

1.1. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 

 

a) für Leistungen, deren Erbringung dem Geltungsbereich 
- eines nach dem Tarifvertragsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August 

1969 (BGBl. I S. 1323) in der jeweils geltenden Fassung für allgemein verbindlich erklärten 
Tarifvertrages, 
 

- eines nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 
vom 20. April 2009 (BGBl. I S. 799) in der jeweils geltenden Fassung für allgemein 

verbindlich erklärten Tarifvertrages oder 
 

- einer nach den §§ 7, 7a oder 11 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes oder nach § 3a des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Februar 
1995 (BGBl. I S. 158) in der jeweils geltenden Fassung erlassenen Rechtsverordnung 

unterfällt, 

seinen Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung des Auftrags wenigstens 
diejenigen Mindestarbeitsbedingungen einschließlich des Mindestentgelts zu gewähren, die in 
dem Tarifvertrag oder der Rechtsverordnung verbindlich vorgegeben werden. 

 

b) für Leistungen im Bereich des öffentlichen Personenverkehrs auf Straße und Schiene (§ 1 Abs. 
Absatz 3 TVgG) seinen Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung des Auftrags 
wenigstens das in Nordrhein-Westfalen für diese Leistung in einem einschlägigen und 
repräsentativen mit einer tariffähigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgesehene 
Entgelt nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitäten zu zahlen und während der 

Ausführungslaufzeit Änderungen nachvollziehen. 
 
c) bei der Ausführung der Leistung seinen Beschäftigten (ohne Auszubildende) wenigstens ein 

Entgelt in Höhe des allgemeinen Mindestlohns, nach den Vorgaben des Mindestlohngesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348) in der jeweils 

geltenden Fassung zu zahlen. Diese Pflicht gilt auch, sofern das gemäß lit. a) und b) zu zahlende 
Entgelt das Mindeststundenentgelt nach dem Mindestlohngesetz unterschreitet.  
 

1.2. Der Auftragnehmer trägt dafür Sorge, dass die bei der Ausführung des Auftrags beteiligten 
Nachunternehmen die in Ziffer 1.1. genannten Pflichten ebenfalls einhalten. 

 
1.3. Ziffer 1.1., lit. c) gilt nur, sofern die ausgeschriebene Leistung im Hoheitsgebiet der 

Bundesrepublik Deutschland erbracht wird. Ziffer 1.1., lit. c) gilt nicht für Auftragnehmer, die 
unter § 224 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 sowie § 226 des Neunten Sozialgesetzbuches fallen. 
 

 
 

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=MiLoG
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2. Kontroll- und Prüfrecht 

Der Auftraggeber ist berechtigt, die Einhaltung der unter Ziffer 1. genannten Verpflichtungen während der 
Auftragsausführung zu überprüfen. Hierzu ist der Auftragnehmer verpflichtet, 

a) dem Auftraggeber auf dessen Verlangen die notwendigen Unterlagen zur Verfügung zu stellen, 

aus denen sich die Einhaltung der unter Ziffer 1. genannten Verpflichtungen zweifelsfrei ergibt. 
Sofern diese Unterlagen personenbezogene Daten enthalten, erfolgt die Vorlage in 
anonymisierter Form sowie unter Beachtung des Datenschutzrechts.   

b) seine Beschäftigten auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hinzuweisen. 

 

3. Kündigung aus wichtigem Grund; Vertragsstrafe  

3.1. Der Auftraggeber kann den Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist unter 
anderem kündigen, 

a) wenn der Auftragnehmer eine Pflicht aus Ziffer 1. verletzt, 
b) wenn der Auftragnehmer nicht sicherstellt, dass die Nachunternehmen eine Pflicht aus Ziffer 1. 

einhalten oder 
c) wenn der Auftragnehmer seinen Pflichten aus Ziffer 2. nicht nachkommt. 

 
3.2. In den in Ziffer 3.1. genannten Fällen, verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Zahlung einer 

Vertragsstrafe, deren Höhe eins von Hundert, bei mehreren Verstößen bis zu fünf von Hundert 

des Auftragswertes beträgt. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer die Pflichtverletzung nicht 
zu vertreten hat. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens durch den Auftraggeber ist nicht 
ausgeschlossen, jedoch wird die verwirkte Vertragsstrafe auf den weiteren Schadensersatz des 
Auftraggebers angerechnet. 
 

3.3. Im Übrigen berühren Ziffer 3.1. und 3.2. nicht die weiteren Rechte der Vertragsparteien.  

 



VHB NRW   
04/2018 Eigenerklärung Mindestlohngesetz 

 
 
 

Eigenerklärung 

nach § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz (MiLoG) 

 

 

Nach § 19 Abs. 3 MiLoG fordern öffentliche Auftraggeber beim Gewerbezentralregister Auskünfte 
über rechtskräftige Bußgeldentscheidungen wegen einer Ordnungswidrigkeit nach § 21 Abs. 1 oder 
Abs. 2 MiLoG an oder verlangen von Bewerberinnen oder Bewerbern eine Erklärung, dass die Vo-
raussetzungen für einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 MiLoG nicht vorliegen. 

 
 
 
Hiermit erkläre(n) ich/wir, dass die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach  
§ 19 Abs. 1 MiLoG1 nicht vorliegen. 
 
Ich/Wir habe(n) zur Kenntnis genommen, dass auch im Falle der vorstehenden Erklärung öffentliche  
Auftraggeber jederzeit zusätzlich Auskünfte des Gewerbezentralregisters  
nach § 150a der Gewerbeordnung in der aktuell gültigen Fassung anfordern können. 
 
 
 
 

 

 

_______________________________________ 

(Ort, Datum, Unterschrift, Firmenname) 

 

 

 

 

 

                                            
1 § 19 Abs. 1 MiLoG: 
Von der Teilnahme an einem Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag der in § 98 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen genannten Auftraggeber sollen Bewerberinnen oder Bewerber für eine angemessene Zeit bis zur 
nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlässigkeit ausgeschlossen werden, die wegen eines Verstoßes nach § 21 MiLoG 
mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind. 
 



(Eigenerklärungen zur Eignung)
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem Vergabeverfahren

Baumaßnahme
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VHB Bund – Ausgabe 2017 – Stand 2019

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er
Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen
ausgeführten Leistungen

Maßnahmenummer Vergabenummer

EUR

EUR

EUR

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenznachweise mit
mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Vergabeart

Öffentliche Ausschreibung

Beschränkte Ausschreibung

Freihändige Vergabe

Internationale NATO-Ausschreibung

Offenes Verfahren

Nichtoffenes Verfahren

Verhandlungsverfahren

Wettbewerblicher Dialog

Leistung

Bewerber

Bieter

Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft

Nachunternehmer

anderes Unternehmen

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung angegebenen
Zeitraum¹) vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei.

Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit
eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; Zahl der
hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und
gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich
eventueller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur
vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem
Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung
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¹) Der längere Zeitraum ist maßgebend.



Ich bin / Wir sind

für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A vorliegen.

ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im
Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr
als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind.

(Eigenerklärungen zur Eignung)

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.

Registereintragungen

Angaben zu Arbeitskräften

124

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in den letzten drei
abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte gegliedert nach Lohngruppen mit extra
ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

im Handelsregister eingetragen.

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

Ich / Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder
beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein / unser
Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.

Falls mein / unser Angebot / Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir zur Bestätigung meiner /
unserer Erklärung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie-
und Handelskammer

Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich / werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit
als Bewerber oder Bieter in Frage stellt

Ich erkläre/Wir erklären, dass

für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.
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²) soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist

³) soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt

zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, ich/wir jedoch für
mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die
Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt
werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern.

bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.

zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur
Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben.

Falls mein / unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir eine Unbedenklich-
keitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse²), eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung
in Steuersachen³) sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG vorlegen.
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(Eigenerklärungen zur Eignung)

VHB Bund – Ausgabe 2017 – Stand 2019

Angaben zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft

Ich bin / Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich / für uns zuständigen Versicherungsträgers mit
Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf gesondertes
Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden müssen und mein/unser
Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt
werden.

Blatt 3 von 3
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Vergabe: REACT-EU  
„Social Media Konzept und Umsetzungsberatung“  

 
 
 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (Vergabe Nr. 26) 
 

gefördert durch 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 4 Preisblatt  
(bitte vollständig ausgefüllt an den Anbieter zurücksenden) 
Preis = Bruttoentgelt (also inklusive Umsatzsteuer)  
 
Die Ausgeschriebene Konzeption und Umsetzungsberatung umfasst folgende 
Einzelleitungen: 
 
1. Zieldefinition 
 
Beratungsdienstleistung zur geeigneten Zielauswahl. Welche strategischen Ziele können 
durch unser Social Media Engagement wirksam unterstützt werden? 
Welche Ziele lassen sich realistisch mit bestehendem Budget und Personal erreichen? 
 
2. Zielgruppenrelevante Kanalauswahl 
 
Ziel: Einen effektiven, zielgruppenrelevanten Kanalmix, der mit bestehenden Ressourcen 
leistbar ist und Potential für zukünftige Weiterentwicklung bietet. 
 

 Überprüfung der vorhandenen Kanäle auf Zielgruppenrelevanz (Sinus-Milieu 
Adaptiv-pragmatische Mitte) 

 Fokussierung auf kurzfristig mit vorhandenen Ressourcen leistbare Kanalauswahl 
 Empfehlung zu Streichungen oder sinnvollen Ergänzungen im Portfolio 

 
2.1 Potentialentwicklung  
 
Ziel: Aufbauend auf Punkt 2 
Dauerhafte Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit im Bereich Social Media 
 

 Erstellung eines Entwicklungsplans 
o Mit dem Ziel  



 Ausbau der Social Media Aktivitäten  
o incl. Bedarfsschätzung für Personal- und Kosten 
o und dem Aufzeigen von möglichen, bisher nicht berücksichtigten 

Potenzialen  
o Konkrete Handlungsoptionen sind aufzuzeigen  

 
3 Kanalspezifischer Maßnahmenplan 
 

 Welches Content-Format ist für die zuvor definierten Kanäle am besten geeignet 
welcher Content ist für welchen Kanal irrelevant hat auf diesen Kanälen nichts zu 
suchen? 

 Zeitplan: Wann sollte mit der Contentplanung und – erstellung begonnen werden? 
o Wann ist der beste Zeitpunkt zum Posten? 

 Wie viel Zeit braucht die Follow-up-Betreuung? 
 Wie erfolgt eine Budgetplanung  für die Promotion der Posts  

 
4 Planungstools und Redaktionspläne 
 

 Welche Tools können uns bei der Arbeit effektiv unterstützen? 
 Beispielhafte Erstellung eines Redaktionsplans, der das zielgerichtete 

Zusammenspiel der unterschiedlichen Kanäle verdeutlicht.  
 
5 Aufgaben und Rollenzuweisung 
 

 Wie kann eine Einbindung Dritter operativ funktionieren? (z.B. Städte und 
Gemeinden) 

 Wo ist diese sinnvoll 
 
6 Kennzahlendefinition und Analysemöglichkeiten 
 

 Aufbau eines geeigneten Kennzahlensystems und Aufzeigen von Analysetools- 
und Möglichkeiten. 

 
 
7. Verschriftlichung des Social Media Konzeptes 
 

 Schreiben und gestalten eines Social Media Konzeptes über die strategische Ausrichtung 
im Social Media Marketing, sowie Ansätze für die Operationalisierung. 
 

 Das Konzept präsentiert das weitere Vorgehen transparent und nachvollziehbar für exter-
ne Partner und manifestiert die wichtigsten Rahmenbedingungen. 
 

 Die Gestaltung erfolgt im Corporate Design des Touristikverband Siegerland-Wittgenstein 
e.V. mit passenden Illustrationen zum Thema. Eine Orientierung bietet dabei der bereits 
erarbeitete Blogger- und Influencer Leitfaden. (Anlage 6 Blogger-und Influencerleitfaden) 
 



 In der Erstellung wird sowohl die analoge (Print) als auch digitale (PDF)Verwendung be-
rücksichtigt. 

 
Die Berstungsdienstleistungen können remote durchgeführt und anschließend 
verschriftlicht werden, um in das Gesamtkonzept einzufließen. Workshops oder 
Workshoptage sind ausdrücklichnicht geplant. 
 
Das Konzept liegt bis 31.03.2023 beim Auftraggeber vor. 
 
 
 
Gesamtpreis brutto        _______________€ 

 
 
 
 
 

____________________________ 
Datum, Ort, Unterschrift, (Stempel) 



  

 

 

 

 

STRATEGIE ZUR TOURISTISCHEN  

REGIONALENTWICKLUNG VON SAUER-

LAND UND SIEGEN-WITTGENSTEIN 

 

 

Bild: deniz-altindas@unsplash 
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STRATEGIE ZUR TOURISTISCHEN REGIONAL-

ENTWICKLUNG VON SAUERLAND  

UND SIEGEN-WITTGENSTEIN 

 
 

Ihre Ansprechpartner*innen 

   

DR. MATHIAS FEIGE KARSTEN HEINSOHN MAIKE BERNDT 

Geschäftsführer 

m.feige@dwif.de 

Tel. +49(0)30 / 757 94 9-0 

Leiter Tourismusbarometer  

& -monitoring 

k.heinsohn@dwif.de 

Tel. +49(0) 30 / 757 94 9-30 

Senior Consultant 

m.berndt@dwif.de 

Tel. +49(0)30 / 757 94 9-28 

 

  

VERONIKA WALDLEBEN REBECCA SCHWERDT 

Consultant 

v.waldleben@dwif.de 

Tel. +49(0)89 / 237 028 9-24 

Junior Consultant 

r.schwerdt@dwif.de 

Tel. +49(0)30 / 757 94 9-27 

 
 

dwif-Consulting GmbH 
Marienstr. 19/20, 10117 Berlin 
Sonnenstr. 27, 80331 München 

www.dwif.de 
 

dwif-Consulting GmbH 

Berlin, den 11. September 2019 
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VORWORTE 

Wenn Vorworte gewünscht, bitte aus dem Sauerland und Siegen-Wittgenstein zuliefern 
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DIE STRATEGIE 2O19+: KURZFASSUNG 

Individuell weiterentwickeln und gemeinsam als touristische Lebensräume an Schlagkraft 

gewinnen! 

Unter diesem zukunftsweisenden Leitsatz haben der Sauerland-Tourismus e.V. und der Touristik-

verband Siegen-Wittgenstein e.V. im März 2018 die dwif-Consulting GmbH beauftragt, die beiden 

Regionen bei einer Strategie zur touristischen Regionalentwicklung zu begleiten. Die Kernfrage: 

Wie können Mittelgebirgsdestinationen die Marktchancen von heute nutzen und dabei die immer 

komplexeren Herausforderungen bewältigen? Die Strategie baut auf eine gründliche Analyse rele-

vanter Markttrends sowie der Situation in beiden Regionen auf und profitiert zudem von der aktu-

ellen Landestourismusstrategie für Nordrhein-Westfalen vom Juni 2019.  

 

Anspruchsvoller Strukturwandel - Beide Regionen entwickeln sich erfolgreich! 

Das Sauerland konnte allein zwischen 2013 und 2018 die Zahl der Übernachtungen in gewerbli-

chen Beherbergungsbetrieben um erfreuliche 10,5% steigern - messbarer Erfolg eines schon vor 

einigen Jahren eingeleiteten Modernisierungsprozesses hin zu einer der führenden Mittelgebirgs-

regionen Deutschlands. In diesen Prozess steigt Siegen-Wittgenstein seit Kurzem ein. Der Über-

nachtungszuwachs betrug hier im selben Zeitraum zwar nur 1,4% - allerdings gelingt es immer bes-

ser, den starken Rückgang bei den Klinikgästen durch (Kurz-) Urlauber mehr als zu kompensieren - 

Ausdruck der erfolgreich begonnenen Marktanpassung.  

 

Vielfältige Rahmenbedingungen wirken als Entwicklungsbeschleuniger! 

Ausruhen ist keine Option, denn die Zeiten sind hoch dynamisch. Die raschen Entwicklungen erfor-

dern, sich jetzt mit ihren Auswirkungen auf die touristische Zukunft der beiden Regionen zu be-

schäftigen und eine Perspektive für einen produktiven Umgang damit zu finden.  

 

Die wichtigsten (Markt-) Entwicklungen in Kurzform: 

 Mittelgebirge im Strukturwandel: Von traditionellen Wanderregionen für Ältere & Anspruchslo-

se zu trendigen Natur-, Aktiv- & Erlebnisregionen für Anspruchsvolle, jüngere, urbane Klientele!  

 Veränderte Gästebedürfnisse: Sehnsucht nach emotionalen Erlebnissen für Menschen mit indi-

viduellen Lebensstilen statt rationaler Argumente für preiswerte Standardpauschalen! 

 Profil & Stil von Destinationen: Marktführer erzeugen einen Sog in den Herzen potenzieller 

Gäste durch ein emotionales Profil, das auch in Stil & Design erkennbar ist – sie sind eine Marke! 

 Individualisierte Qualität: Übernachten, verpflegen, aktiv sein - Individualität drückt sich künftig 

in Infrastruktur und vor Ort-Service immer erkennbarer aus – weg von der Stange! 

 Treiber Digitalisierung: Kein Einfluss ist größer - technische Entwicklungen, digitale Datenstan-

dards, immer neue Kommunikationsmedien – vorne mitspielen, um im Markt präsent zu bleiben! 

 Tourismus ist Regionalentwicklung:  Als aktiver Treiber stärkt er die Entwicklung attraktiver Le-

bensräume für Alle - Besucher, Bevölkerung, Betriebe und Beschäftigte aller Branchen! 

 Marktdynamik verlangt agiles Management: Viele schnelle Veränderungen zwingen vermehrt 

zum Fahren auf Sicht – dafür sind neue Steuerungsstrukturen für zukunftsfähige DMO nötig! 
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Die LTS NRW öffnet neue Perspektiven, unterstützt und fordert Destinationen! 

Diese und weitere Einflussfaktoren flossen in die Landestourismusstrategie ein, die „vernetzt, digi-

tal, innovativ“ Akzente setzt. Sie eröffnet den ländlichen Destinationen neue Chancen, nimmt sie 

aber auch in die Pflicht hinsichtlich ihrer Partizipation an Projekten, die das Land finanziell erheblich 

unterstützt. Rundum-Professionalisierung wird Kernaufgabe jeder DMO! 

Wichtig aus der LTS NRW für die Destinationen in NRW: 

 Neu: Chancen aus der digitalen Entwicklung eröffnen weitere Potenziale für die Destinationen 

 Neu: Eine werteorientierte Zielgruppenbestimmung ermöglicht passgenauere Produkte als das 

bisherige, vorrangig soziodemografische System 

 Neu: Eine verstärkte Internationalisierung erschließt neue nationale Märkte für ganz NRW 

 Neu: Eine gemeinsame Content-Strategie von Tourismus NRW e.V. und Destinationen wird 

Basis für ein zukunftsfähiges Datenmanagement, auch für die Orte und Regionen 

 Neu: Eine Stärkung der Standortentwicklung durch den Tourismus und das Lebensraumma-

nagement als zentrale Aufgaben für Regionen unterstützen deren ganzheitliche Strategien 

 Neu: Kriterien zur Wettbewerbsfähigkeit quantifizieren die Ressourcenbedarfe und beschrei-

ben Entwicklungs- und Kooperationsnotwendigkeiten der Destinationen und ihrer Steuerungs-

institutionen (DMO) inkl. ihres Umbaus zu agilen Organisationen 

 

SWOT-Analyse ermutigt & appelliert an die Fortsetzung des erfolgreichen Strukturwandels! 

Die Analyse der Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken beider Tourismusregionen ergaben ei-

nige für die weitere Schwerpunktsetzung diese Strategie richtungsweisende Erkenntnisse. 

 

Die Ergebnisse der SWOT-Analyse für Sauerland und Siegen-Wittgenstein: 

 Beide Destinationen befinden sich im Strukturwandel mit Vorsprung Sauerland, Siegen-Witt-

genstein zieht seit Kurzem engagiert nach. 

 Die Strukturen zwischen einzelnen Teilregionen des Gesamtraums sind differenzierter als zwi-

schen den Reisegebieten Sauerland und Siegen-Wittgenstein. 

 Die Einstellung gegenüber dem Nutzen von Kooperationen und die Kooperationsstrukturen 

selbst sind noch ausbaufähig 

 Die Wettbewerbsfähigkeit der beiden DMO ist sehr unterschiedlich, die Ressourcenausstat-

tung v. a. beim TV Siegen-Wittgenstein zur Erfüllung der künftigen Aufgaben zu schwach 

 Sauerland und Siegen-Wittgenstein werden in der Außensicht oft als eine Region wahrgenom-

men, gemeinsame Profilierung und Marketing sind im Kundeninteresse Erfolg verstärkend 

 Die Qualität der Betriebe zeigt trotz vielfältiger, erfolgreicher Bemühungen vieler Einzelner, im 

Wettbewerbsvergleich noch viel Mittelmaß und noch zu wenig Spitzenleistungen 
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Eine Analyse der Kernkompetenzen der Region bestätigt ihre Relevanz und ermittelt attrak-

tive individuelle Perspektiven! 

Die SWOT- und Trendrecherchen ergaben, dass die bisherigen Kernkompetenzen der bei-

den Regionen auch künftig uneingeschränkt Gültigkeit haben. Hinweise auf völlig neue The-

men, die es zu erschließen gelte, ergaben sich ebenso wenig wie Anzeichen dafür, dass einzel-

ne grundsätzlich an Bedeutung verlieren könnten. Segmentspezifische Marktanalysen sowie 

die intensive Durchleuchtung von Sauerland und Siegen-Wittgenstein ergaben für jede Kern-

kompetenz eine konkrete und attraktive Perspektive für ihre Weiterentwicklung: 

 

Strategische Empfehlungen für die Zukunft der Kernthemen der Region 

 Radfahren: Ausbau der schon starken Marktposition, im Trendmarkt Mountainbiking explizit mit 

Ziel Spitzenposition unter den Mittelgebirgen 

 Wandern: Ziel Marktführerschaft unter den Mittelgebirgen mit stetigen Wanderinnovationen 

 Winter: Entwicklung zur ersten nachhaltigen Wintersportdestination in Deutschland sowie Wei-

terentwicklung zu einer attraktiven Winterdestination mit/ohne Schnee 

 Gesundheit: Ausbau der Marktposition ganzjährig durch „inspirierende Auszeit-“Angebote 

 Tagestourismus & Kultur: Erhalt der starken Marktposition v a. für Nahmärkte, Ausbau authen-

tischer (Kultur-) Angebote 

 Business: Kooperationsausbau mit der Wirtschaft, Profilierung i. S. der Positionierung 

 Für alle Themen gilt: Entwicklung „inspirierender (Spitzen-) Outdoorprodukte“ im Sinne der 

Positionierung in allen Kompetenzfeldern 

 

Die Entwicklungsperspektiven ergeben fünf Leitsätze für die touristische Regionalentwick-

lung von Sauerland und Siegen-Wittgenstein 2019+! 

 Das touristische Profil beider Regionen durch eine gemeinsame Positionierung schärfen! 

 Die ambitionierten und individuellen Strategien bei den Kernkompetenzen umsetzen! 

 Eine selbstbewusste Erweiterung und Erschließung der Quellmärkte im In- & Ausland! 

 Eine pragmatische Fokussierung bei Kooperationen auf den größt möglichen Nutzen! 

 Qualität, Komfort und Nachhaltigkeit sind selbstverständliche Daueraufgaben! 

 

Die Positionierung als „Deutschlands inspirierende Outdoorregion“ macht den Unterschied! 

Ein Kernergebnis der Analysen war die Aufgabe einer gemeinsamen Positionierung als Basis für die 

erfolgreiche Weiterentwicklung beider Lebensräume. Destinationsnamen wie Sauerland oder Sie-

gen-Wittgenstein sind nicht irrelevant geworden. In den gesättigten Märkten von heute mit vielen 

Wettbewerbern, die ähnliche Produkte in vergleichbarer Qualität anbieten, muss man sich von die-

sen jedoch glaubwürdig unterscheiden. Es geht darum, Namen mit einer für den Gast relevanten, emo-

tionalen Bedeutung aufzuladen - und nicht, „einfach nur besser zu sein“. Eine Positionierung verdich-

tet diese Bedeutung zu einem prägnant formulierten und glaubhaften Versprechen nach innen, das 

eine individuelle Anziehungskraft, einen Sog auslösen soll. Sie beschreibt, wohin sich beide Lebens-

räume entwickeln wollen, lässt dabei aber individuellen Interpretations- und Gestaltungsspielraum.  
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Entscheidend ist: 

 Die Gäste sollen die Positionierung mit allen Sinnen spüren – fühlen – erleben. Dazu muss man 

sie nicht unbedingt aussprechen. 

 Für die Akteure ist sie eine gemeinsame Verständigung darüber, was sie verbindet und was man 

welchen Gästen, in welcher Form vermitteln möchte. 

 Ob – und ggf. welchen Slogan – man dafür im Marketing einsetzt, ist zweitrangig. 

Der Positionierungsprozess wurde mit reger Beteiligung von Akteur*innen beider Lebensräume 

durchgeführt, bestehende (Marken-) Prozesse von Institutionen, Orten und Teilräumen flossen ein. 

Die Passfähigkeit zu den Säulen der Region: digital - nachhaltig - authentisch ist gegeben. 

Die touristische Positionierung für Sauerland und Siegen-Wittgenstein auf einen Blick: 

Kernwerte beschreiben, wie die Region tickt, denn eine erfolgreiche Positionierung wächst immer 

von innen nach außen: bewahrend - geborgen – aufrichtig - zukunftsorientiert 

Die Positionierung bringt Anspruch und Versprechen in drei Worten auf den Punkt  

Sauerland und Siegen-Wittgenstein: Deutschlands inspirierende Outdoorregion 

Positionierungskonforme Grundsätze zur Entwicklung neuer und Umbau bestehender Produkte:  

Grundsätzlich draußen - inspirierend - menschlich – innovativ! 

 

5 Handlungsfelder, 6 Projekte mit 19 Maßnahmen bringen die Region voran! 

Die starke Veränderungsdynamik in allen Lebens- und Arbeitsbereichen führt dazu, dass sich diese 

Strategie 2019+ auf die wichtigsten Handlungsfelder und Maßnahmen konzentriert, die JETZT auf 

der Tagesordnung stehen müssen, um die vorhandenen Potenziale möglichst optimal erschließen 

zu können. Dabei gelten vier Grundsätze: 

Klasse statt Masse: Konzentration auf die jetzt wichtigsten Maßnahmen & dauerhafte Evaluierung 

Stärkung der Gesamtregion: Maßnahmen, von denen beide Regionen profitieren, haben Priorität 

Schwerpunkte nach Sinnhaftigkeit: Gemeinsam wo immer möglich, individuell wo notwendig 

LTS NRW als Rahmen: Umsetzung ihrer Vorgaben im Interesse optimaler Partizipation 

 

Die sechs Projekte mit insgesamt 19 Maßnahmen, die in enger Kooperation der regionalen Akteure 

mit dem dwif entstanden, wurden fünf Handlungsfeldern zugeordnet. Diese orientieren sich an den 

Strukturen und Bedürfnissen der beiden Regionen sowie an den Vorgaben der LTS NRW. 

 

Die fünf Handlungsfelder der Strategie 2019+ für die touristische Regionalentwicklung: 

(1) Produktentwicklung inkl. Infrastrukturmanagement 

(2) Lebensraummanagement (Aufgabe der DMO gemäß LTS NRW) 

(3) Marke & Marketing (Aufgabe der DMO gemäß LTS NRW) 

(4) Service & Support (Aufgabe der DMO gemäß LTS NRW) 

(5) Strukturen & Finanzen 
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Umsetzungsprinzip: Sukzessiver Kooperationsausbau zwischen Sauerland-Tourismus e.V. & Tou-

ristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V.! 

 Laufender fachlicher Austausch der beiden Tourismusverbände und Abstimmung nach Bedarf 

 Intensive Zusammenarbeit im Starterprojekt von Tourismus NRW als DMO-Gemeinschaft 

 Leitlinie LTS NRW mit ihren Kriterien für die Markt- und Managementstärke von DMO 

 Ausbau der DMO-Gemeinschaft vor dem Hintergrund der in der LTS NRW definierten Kriterien  

 

Als DMO-Gemeinschaft am Starterprojekt NRW teilnehmen und profitieren! 

Beide Tourismusverbände nehmen ab Herbst 2019 am NRW-Starterprojekt „Touristisches Daten-

management NRW: offen, vernetzt, digital“ teil und nutzen dies auch zur Umsetzung erster, aus der 

Strategie 2019+ abgeleiteter, gemeinsamer Maßnahmen. Die drei Module des Starterprojektes: 

 „Nachhaltiges Qualitätsmanagement Infrastruktur Südwestfalen“ 

  „Gastgeber im Fokus“ 

 „Content-Werkstatt Südwestfalen“ 

 

Die sechs Projekte mit Stichworten zu den dazu gehörigen Maßnahmen: 

(Zuständigkeiten: ST = Sauerland-Tourismus e.V.; TVSW = Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V.) 

 

Projekt 1: Touristische Regionalentwicklung 2019+ 
Maßnahmen: Rad- und Wanderkonzept (ST), Nachhaltiges Qualitätsmanagement öffentliche Infra-
struktur Südwestfalens (ST/TVSW), Hot-Spot-Konfliktmanagement (ST), digitale Wanderregion 
(TVSW), Gastgeber im Fokus (TVSW) 

 

Projekt 2: Nachhaltige Destinationen Sauerland & Siegen-Wittgenstein 
Maßnahmen: Entwicklung zur ersten nachhaltigen Winter-(sport)-Destination Deutschland 
(ST/TVSW), Weiterentwicklung zu nachhaltigen Tourismusdestinationen (ST/TVSW) 
 

Projekt 3: Marketing 2019+ 

Maßnahmen: Themenorientierte Zielgruppendefinition nach Sinus-Milieus (ST/TVSW),  
(Inter-) nationales Quellmarktmarketing (ST/TVSW), Entwicklung der „Winter-Geschichte“ (ST), 
Entwicklung „Industriekultur-Geschichte“ (ST), Entwicklung Inspirations-Geschichte“ (ST),  
Weiterentwicklung Business Tourismus (ST/TVSW) 
 
Projekt 4: Content-Werkstatt SWF – Integriertes Kommunikations-Management 

 

Projekt 5: Neuausrichtung der Sauerland-GastgeberWerkstatt 

 

Projekt 6: Optimierung der Tourismusarbeit & Organisationsstrukturen 

Maßnahmen: Aufgabenportfolio & Aufgabenteilung DMO/Orte (ST/TVSW), Aktualisierung Kon-
zept & Umsetzung TSE-Bildung (TVSW), Evaluierung & Priorisierung kommunale Basisaufgaben 
(ST), Abschluss Strukturdiskussionen Produkt- & Themenkooperationen (ST) 
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Ausblick und Umsetzungsprioritäten: Ressourcenstärkung und individuelle Eintrittskarten! 

Die Chancen von Sauerland und Siegen-Wittgenstein für eine weiterhin erfolgreiche Partizipation 

an den Potenzialen für den NRW-Tourismus sind groß. Das macht Mut zur Fortführung des begon-

nenen Strukturwandels in beiden Regionen mit ihren individuellen Besonderheiten. Eine pragmati-

sche Orientierung an den konsequent kundenorientierten Projekten der Landestourismusstrate-

gie verstärkt die Erfolgssausichten von Sauerland und Siegen-Wittgenstein bei der Umsetzung ih-

rer eigenen Strategie 2019+.  

Die Erschließung der Potenziale wird nur mit intensiven Kooperationen gelingen. Alleingänge wer-

den in den übersättigten Märkten von heute immer schlechter wahrgenommen. Wichtigster Appell 

dieser Strategie 2019+: der Aufruf zu einer systematischen, strategischen Intensivierung der be-

reits begonnenen Zusammenarbeit von Sauerland und Siegen-Wittgenstein mit dreifachem Koope-

rationsausbau: erstens innerhalb der beiden Regionen, zweitens zwischen ihnen, drittens zwischen 

ihnen und dem TV NRW. 

 

Dazu sind ausreichende personelle und finanzielle Ressourcen notwendig. Sowohl beim Sauerland-

Tourismus, insbesondere aber in Siegen-Wittgenstein ist beim Touristikverband und auf der Orts-

ebene ist ein deutlicher Kräfteschub erforderlich. 

 

Für beide Regionen gibt es jeweils eine entscheidende „Eintrittskarte“ in die Umsetzung: 

 Im Sauerland muss es gelingen, die noch zu große Akteursvielfalt v. a. bei den Produkt- & The-

menkooperationen mit dem Ziel der Effizienzerhöhung zu reduzieren, indem optimalerweise 

unter dem Dach des Sauerland-Tourismus alle Akteure und Ressourcen für jedes Kernthema 

zu jeweils einer Einheit gebündelt werden. 

 In Siegen-Wittgenstein hat die (Kooperations-) Verstärkung auf der Ortsebene oberste Priori-

tät. Ziel muss es sein, dem Touristikverband lokale Partner „auf Augenhöhe“ zur Seite zu stel-

len, ohne die er die anstehenden Aufgaben nicht wird erfüllen können. 

 

Veränderungsdynamik, Komplexität und der damit verbundene Ressourcenbedarf erfordern agile 

DMO und flexible Steuerungsstrukturen. Darauf müssen Sauerland-Tourismus e.V. und Touristik-

verband Siegerland-Wittgenstein e.V., ausgerichtet, und (nur) da, wo notwendig, umgebaut werden. 

Umsetzungsmanager*innen in den beiden DMO sind ein erster Schritt zu flexiblen Strukturen. 
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I. EINFÜHRUNG 

 

1. Eine neue Strategie 2019+ zum richtigen Zeitpunkt 

Individuell weiterentwickeln und gemeinsam  

als touristische Lebensräume an Schlagkraft gewinnen! 

Unter diesem zukunftsweisenden Leitsatz haben der Sauerland-Tourismus e.V. sowie der Touristik-

verband Siegen-Wittgenstein e.V. im März 2018 die dwif-Consulting GmbH („dwif“) beauftragt, die 

beiden Regionen bei einer Strategie für die touristische Regionalentwicklung von Sauerland und 

Siegen-Wittgenstein beratend zu begleiten („Strategie 2019+“). Damit stellen sie die berechtigte 

Frage, wie ländliche Destinationen die sich bietenden Marktchancen von heute nutzen und dabei 

gleichzeitig die komplexen, aktuellen Herausforderungen auf dem Weg zu einer erfolgreichen Tou-

rismuszukunft bewältigen können. Der Zeitpunkt für diese Strategie 2019+ ist günstig gewählt: 

zum einen liegt seit Juni 2019 die aktuelle Landestourismusstrategie für Nordrhein-Westfalen 

(„LTS NRW“) vor, die eine Reihe von Antworten auf die gestellte Frage enthält. Zum anderen befin-

den sich die beiden Mittelgebirgsregionen in einem starken Strukturwandel. Auch stehen sie vor 

denselben angebots- und nachfrageseitigen Herausforderungen des Marktes an zeitgemäße Tou-

rismusregionen. 

Das Sauerland und Siegen-Wittgenstein durchlaufen in den letzten Jahren 

 trotz anspruchsvoller Rahmenbedingungen eine erfolgreiche Tourismusentwicklung.  

Landesweit stieg die Übernachtungszahl zwischen 2013 und 2018 um 12,5%. Im Sauerland betrug 

das Wachstum im selben Zeitraum erfreuliche 10,5% - messbarer Erfolg eines schon vor einigen 

Jahren eingeleiteten, langfristigen Modernisierungsprozesses hin zu einer der führenden Mittelge-

birgsregionen Deutschlands. So ist es gelungen, insbesondere in den Kernkompetenzfeldern Wan-

dern, Radfahren, Wintersport und Gesundheit durch substanzielle Qualitätsverbesserungen der 

Infrastruktur und innovative Produkte, (bundesweit) neue Akzente zu setzen und teilweise sogar 

Marktführerschaft zu erreichen. In diesen Marktanpassungsprozess steigt Siegen-Wittgenstein 

seit Kurzem ein. Hier betrug der Übernachtungszuwachs in den letzten fünf Jahren zwar „nur“ 1,4% 

- in diesem Zeitraum sank jedoch die Übernachtungszahl in den Reha-Kliniken, bedingt durch die 

Schließung mehrerer Häuser, um dasselbe Volumen, um das die Übernachtungen in der Hotellerie 

zunahm. Es gelingt immer besser, den Rückgang bei den Klinikgästen, die zu mehrwöchigen Aufent-

halten oft ohne eigene Destinationsentscheidung geschickt werden, durch eine viel größere Zahl 

von (Kurz-) Urlaubern mehr als zu kompensieren. Das „schwache Marktwachstum“ ist daher tatsäch-

lich Ausdruck einer erfolgreich begonnenen, „starken Marktanpassung“ (Details s. Kapitel III/1).  
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Damit wird deutlich: Das Sauerland schon seit längerem, und nun auch Siegen-Wittgenstein, entwi-

ckeln sich immer mehr zu attraktiven, zeitgemäßen Ferien- und Freizeitdestinationen. Beide Regi-

onen haben zudem aufgrund ihrer Wirtschaftsstärke traditionell einen ausgeprägten Geschäftsrei-

severkehr, durch ihre Lage und das große Bevölkerungspotenzial in den benachbarten Regionen 

Nordrhein-Westfalens und den Niederlanden auch einen erheblichen Tagestourismus. Und trotz 

des starken Strukturwandels bei Heilbädern und Kurorten, spielt auch der Gesundheitstourismus 

in beiden Regionen weiterhin eine nicht unerhebliche Rolle.  

Die Frage, wie die beiden Destinationen ihre touristische Zukunft 

gemeinsam sowie individuell im Kundeninteresse weiterentwickeln sollen, 

kommt daher zum richtigen Zeitpunkt.  

Ausgehend von diesen Erkenntnissen verfolgt die Strategie 2019+ drei Ziele: 

 

Ziel 1:  Identifikation der Herausforderungen und Potenziale für die erfolgreiche touristi-

sche Weiterentwicklung von Sauerland und Siegen-Wittgenstein 

Ziel 2:  Identifikation der wichtigsten, aktuell erforderlichen Anpassungsmaßnahmen zur 

Erschließung dieser Potenziale mit dem Ziel einer zukunftsorientierten touristi-

schen Regionalentwicklung 

Ziel 3: Hinweise auf den notwendigen Anpassungsbedarf bei den Steuerungsstrukturen in 

den Regionen angesichts sehr starker und immer rascherer Marktveränderungen 

 

2. Ergebnisorientierter Projektablauf 

Der Projektverlauf der Strategie 2019+ orientiert sich an den genannten Zielen. Der Ermittlung 

von Herausforderungen und Potenzialen dienten zunächst zwei analytische Säulen: 

Säule 1: Eine Analyse der individuellen Entwicklung und des Standes des Tourismus sowie 

der Stärken und Schwächen in den beiden Regionen einschließlich der Bestimmung 

aktueller (Markt-) Trends und Entwicklungen mit Relevanz für die beiden Partner. 

Säule 2: Eine Auseinandersetzung mit dem spezifischen Entwicklungsstand und den daraus 

resultierenden Chancen für die Kernkompetenzfelder beider Regionen: Wandern, 

Radfahren, Winter(-sport), Gesundheit, Tagestourismus & Kultur sowie Business. 

Tourismusdestinationen Sauerland und Siegen-Wittgenstein: 

Viel Verbindendes! 

Die beiden Analysen führten zu wichtigen Ergebnissen, die Einfluss auf die weitere Erarbeitung der 

Strategie 2019+ hatten: 
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(1) In der Außensicht werden Sauerland und Siegen-Wittgenstein häufig als eine Region wahrge-

nommen. Die Bilder in den Köpfen (potenzieller) Gäste zur Gesamtregion sind sehr ähnlich, in 

On- und Offline-Medien werden beide Regionen daher vielfach zusammen dargestellt. 

(2) Bei genauerer Betrachtung der inneren Strukturen bestehen mehr angebots- und nachfrageseiti-

ge Unterschiede zwischen verschiedenen Teilen der Gesamtregion, als zwischen den „offiziel-

len Reisegebieten“ Sauerland und Siegen-Wittgenstein (Details s. Kapitel III/1). 

Eine gemeinsame touristische Positionierung und klare Entwicklungsperspektiven 

für die touristischen Kernkompetenzen der beiden Regionen 

sollen sie dauerhaft in der Spitzengruppe deutscher Mittelgebirge etablieren. 

Aus der Erkenntnis der Außenwahrnehmung potenzieller Gäste sowie der inneren Strukturen 

wurden für die Ableitung des strategischen Ansatzes zur weiteren touristischen Regionalentwick-

lung zwei Schlussfolgerungen gezogen: 

 

� Positionierung: Wenn Sauerland und Siegen-Wittgenstein oft als eine Destination wahrgenom-

men werden, dann ist es im Kundeninteresse zielführend, für sie eine gemeinsame touristische 

Positionierung zu entwickeln und daraus Schlussfolgerungen für das Marketing zu ziehen. Da-

her wurde eine solche Positionierung für die beiden Destinationen im Rahmen einer Worksho-

preihe mit engagierter Teilnahme von Vertreter* innen aus beiden Regionen erarbeitet. Diese 

Positionierung als „Deutschlands inspirierende Outdoorregion“ ist nicht als „Werbeslogan“ für 

das Außenmarketing gedacht, sondern soll ein Leistungsversprechen nach innen sein. Sie soll die 

Anbieter in den beiden Regionen in die Lage versetzen, Angebote zu entwickeln, die erstens im-

mer mehr Menschen emotional, individuell und zielgruppen-orientiert ansprechen und zweitens 

die beiden Regionen damit spürbar von der Fülle ähnlich starker Mitbewerber unterscheiden. 

� Strategische Ziele für die Kernkompetenzen: Die angebots- und nachfragebezogenen Trend-

analysen in den Segmenten Wandern, Radfahren, Winter(-sport), Gesundheit, Tagestourismus & 

Kultur sowie Business ergaben eindeutige strategische Ziele für die Weiterentwicklung jeder 

dieser Kernkompetenzen von Sauerland und Siegen-Wittgenstein. Diese Themenstrategien 

müssen die Positionierung stützen und geeignet sein, mit ihr zusammen die beiden Regionen in 

der Spitzengruppe bzw. wo möglich sogar in Marktführerschaft unter den deutschen Mittelge-

birgsregionen zu etablieren. Die daraus entwickelten Leitprinzipien für touristische Produkte im 

Sinne der Positionierung (Details s. Kapitel V/4.) können praxisnah zur Entwicklung von Angebo-

ten genutzt werden. 

Eine Workshopserie in den beiden Regionen führte zu fünf Handlungsfeldern  

mit insgesamt 6 Projekte mit 19 Maßnahmen, die den Umsetzungserfolg dieser Strategie 2019+  

unter Einbezug der Erkenntnisse aus der LTS NRW ermöglichen sollen. 
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Im Anschluss an die Positionierungsworkshops wurden im Sauerland sowie in Siegen-Wittgenstein 

jeweils wichtige weiterführende Themen und Fragen im Rahmen einiger weiterer Veranstaltungen 

individuell bzw. gemeinsam vertieft. Dieser kooperations- und kommunikationsintensive Ansatz hat 

sich durch die sehr rege und konstruktive Beteiligung der Teilnehmer*innen bewährt: Für die er-

folgreiche Umsetzung der Positionierung sowie für die Erreichung der formulierten strategischen 

Ziele für die Kernkompetenzen, wurden fünf Handlungsfelder mit insgesamt 6 Projekten und 19 

Maßnahmen abgeleitet.  

 

In diese Handlungsfelder, Projekte und Maßnahmen flossen zum anderen auch diejenigen Erkennt-

nisse aus der neuen Landestourismusstrategie Nordrhein-Westfalen („LTS NRW“) ein, die Relevanz 

für die Destinationen des Landes – und damit auch für Sauerland und Siegen-Wittgenstein – haben.  

 

Die kurz vor Fertigstellung dieser Strategie 2019+ publizierte LTS NRW beschreibt konkrete An-

forderungen, welche die Destinationen erfüllen müssen, um auch künftig erfolgreich zu sein und 

weist den DMO und damit dem Sauerland-Tourismus e.V. sowie dem Touristikverband Siegen-

Wittgenstein e.V. Aufgaben zu, für die sie, in Arbeitsteilung mit dem TV NRW sowie den Tourismus-

orten bzw. Städten im Land, künftig zuständig sind.  

 

Der TV NRW bietet in Umsetzung der LTS NRW zudem eine Reihe neuer Hilfen, Projekte und Ko-

operationsmaßnahmen an, die das Land mit erheblichen Mitteln finanziell unterstützt. Die Partizi-

pation der DMO an diesen Projekten ist allerdings an verbindliche Voraussetzungen gebunden. 

Diese leiten sich aus der Erkenntnis ab, dass sich der Erfolg für alle Partner infolge der skizzierten 

hohen Marktdynamik künftig nur dann im gewünschten Maße einstellen kann, wenn Alle auf allen 

Ebenen weit stärker als bisher kooperieren.  

 

Die Vorgaben der LTS NRW an die DMO müssen daher Bestandteil der Strategie 2019+ für Sauer-

land und Siegen-Wittgenstein sein, wenn beide von diesen Projekten optimal profitieren wollen.  

 

Die fünf Handlungsfelder der Strategie 2019+ für die touristische Regionalentwicklung von Sauer-

land und Siegen-Wittgenstein sind demnach: 

(1) Produktentwicklung inkl. Infrastrukturmanagement 

(2) Lebensraummanagement (Aufgabe der DMO gemäß LTS NRW) 

(3) Marke & Marketing (Aufgabe der DMO gemäß LTS NRW) 

(4) Service & Support (Aufgabe der DMO gemäß LTS NRW) 

(5) Strukturen & Finanzen 

 

Die einzelnen Projekte und Maßnahmen beschreiben die Schwerpunkte und Prioritäten von Sauer-

land und Siegen-Wittgenstein miteinander bzw. individuell bei der Umsetzung. Dazu gehören nicht 

zuletzt die notwendigen Maßnahmen zur Anpassung der Steuerungsstrukturen an die Bedingun-

gen der heutigen Zeit. 
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Abb. 1: Auf einen Blick - der Projektablauf 

 

Quelle: dwif 2019 
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II. AKTUELLE RAHMENBEDINGUNGEN 

 

1. Einflussfaktoren auf die heutige Tourismuswelt und die Konsequen-

zen für Tourismusdestinationen 

Die Strategie 2019+ entsteht in einer hoch dynamischen Zeit.  

Deren zentrale Herausforderungen verdeutlichen, dass es richtig ist,  

sich jetzt mit ihren Auswirkungen auf die touristische Zukunft der beiden Regionen zu beschäftigen 

und zudem eine Perspektive für einen effizienten Umgang mit der Dynamik  

durch die DMO und ihre Steuerungsgremien zu entwickeln.  

Tourismusregionen und die sie steuernden Destinationsmanagementorganisationen (DMO) sehen 

sich heute mit einer Fülle von Herausforderungen, aber auch Chancen konfrontiert. Die Verände-

rungsdynamik ist dabei in den letzten Jahren erheblich gestiegen. Der Begriff von der „VUKA-

Welt“ bringt es auf den Punkt: Die Situation ist geprägt von   

� zunehmender Veränderungsgeschwindigkeit, gerade beim technisch-digitalen Fortschritt 

� Gleichzeitigkeit und Parallelität vieler Entwicklungen, was die Einschätzung der Relevanz 

und Priorität einzelner Faktoren erschwert 

� starken, oft nicht oder kaum erkennbaren Wechselwirkungen vieler Veränderungen zuei-

nander und Mehrdeutigkeit vieler Signale  

� Unsicherheit in Hinblick auf die Frage, welche (technischen) Entwicklungen sich tatsächlich 

langfristig durchsetzen bzw. welche nach kurzer Zeit wieder vom Markt verschwunden sind. 

 

 

Abb. 2: Herausforderungen für den Tourismus in der VUKA-Welt 

 

Quelle: dwif 2019 
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